
Meschede. Gerade zwei Jahre sind
seit der großen Renovierungsmaß-
nahme vergangen, und schon sor-
gen sich die Mitglieder des Hege-
rings Meschede erneut um ihren
Schießstand. Dieses Mal sind grö-
ßere Umbauten notwendig: Nicht
Vandalismus wie 2016 ist der An-
lass, sondern neue gesetzliche Si-
cherheitsaufllf agen erfordern die
kostspieligen Veränderungen. Klar,
dass angesichts bis zu 490.000 Euro
kalkulierterGesamtkosten das The-
ma „Schießstand“ im Mittelpunkt
des Jahresberichtes von Hegering-
leiter Bernd Bertelsmeyer stand.
Erstaunen, Unverständnis und

Bestürzung zeigten die Gesichter
der 80 Jagdfreunde, die während
der Jahreshauptversammlung des
Hegerings inderSchützenhalleBer-
ge den Erläuterungen folgten. De-
tailliert stellten Bertelsmeyer und
Schriftführer Hubert Wullenweber
die Sachlage dar. Die baulichen De-
tails steuerte Udo Bertelsmeyer bei,
Architekt, Bruder des Hegeringslei-
ters und ebenfallsMitglied imHege-
ring. Eindeutig war, dass sich die
Mitglieder des Hegeringvorstands
intensiv mit der komplexen Angele-
genheit auseinandergesetzt hatten.
Bernd Bertelsmeyer hatte auch Be-
ratung durch den Landesjagdver-
band und drei Gutachter angefor-
dert, wie er berichtete. „Um den
Schießstand erhalten zu können,
müssen wir bauen“, lautete sein Fa-
zit. Gleichzeitig lobte er die Zusam-
menarbeit mit der Unteren Jagdbe-
hörde des Hochsauerlandkreises.

Ausbildung ist gesichert
Am Ende stimmten alle anwesen-
den Jäger und Jägerinnen für die
Durchführung der Sanierungsmaß-
nahme. Denn Bertelsmeyer konnte
nicht nur auf eine ab 2021mögliche
Förderungvonbis zu90Prozentder
Kosten durch den Landesjagdver-
bandhinweisen. Er konnte auch zu-
sagen, dass eine Lösung gefunden
worden ist, die wichtige Schießaus-
bildungdeswaidmännischenNach-
wuchses weiterlaufen zu lassen.
„Die Jagdausbildung ist gesichert“,
versprach Bertelsmeyer.
Der Hegering Meschede ist stolz,

dass im letzten Jahr 25 Jungjäger die
umfangreiche Ausbildung erfolg-
reich absolvierten. Für dieses Jahr
haben sich sogar 37 Kandidatinnen
und Kandidaten angemeldet. Die
Beiträge für die Ausbildung sind
eine wichtige Einnahmequelle für

denHegering. Auf eine Einzelumla-
ge zur Finanzierung des Eigenbei-
trags für die Baumaßnahmewill der
Hegering daher verzichten.
Die Jahreshauptversammlung ist

für den Hegering Anlass, um treue
Mitglieder zu ehren. In diesem Jahr

erhielten Treuenadel und Ehren-
urkunde für 25-jährige Mitglied-
schaft: Dr. Eckehard Adolf, Volker
Guth, Michael Brieden (alle Me-
schede), Stephan Babilon (Calle),
Klaus Rickert (Wennemen). Für 40
Jahr Treue wurden geehrt: Eckhard

Herrmann (Meschede), Andreas
Vogt (Olpe), Willi Schulte (Calle).
Seit 50 JahrenMitglied imHegering
sindDr.HorstBersterundReinhard
Köhne, beide aus Meschede. Der
Mescheder Lothar Schwarz feierte
sein 60-jähriges Vereinsjubiläum.

Verdienstmedaillen verliehen
Die Verdienstmedaille für besonde-
re Verdienste in Bronze des Landes-
jagdverbands erhieltenUdoBertels-

meyer, Meschede, sowie die beiden
Obmänner für das Schießwesen El-
mar Hegener, Stockhausen, und
Franz-Josef Bischoff, Meschede. Al-
le drei haben sich in besonderer
Weise für den Schießstand einge-
setzt. Die Verdienstmedaille für be-
sondereVerdienste im Jagdwesen in
Bronze des Deutschen Jagdver-
bands trägt nun der stellvertretende
Vorsitzende des Hegerings, Josef
König-Krölleke aus Berge.

Jäger müssen Schießstand sicherer machen
Neue gesetzliche Auflagen: Hegering Meschede rechnet dadurch mit bis zu 490.000 Euro an Kosten

Meschede. Das Gymnasium der
Benediktiner stellte der Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Jugend-
liche in Meschede Kunstarbeiten
vonSchülern zurVerfügung.DieBil-
der aus dem Kunstunterricht unter-
schiedlicher Klassenstufen verschö-
nern nun die Beratungs- und Thera-
pieräume. Diese reichen von Stillle-
ben überWeltraumszenen bis hin zu
abstrakten Leinwandarbeiten.
Schon im Flur vor der Beratungs-

stelle sowie im Wartezimmer kön-
nen die Klienten nun die Bilder be-
wundern. Auch in den Beratungs-
räumen und Spielzimmern zieren
diese die WääW nde und sorgen dafür,
dassdieRäumlichkeitenbunterund-
einladender wirken.
Die Beratungsstelle bedankt sich

bei Charlotte Fechner und natürlich
allen beteiligten Schülern. Gerne
sind diese dazu eingeladen, zu den
Öffnungszeiten in die Beratungsstel-
le (Steinstraße 12, 59872Meschede)
zu kommen. Dort können sie sich
anschauen, wo ihre Arbeiten einen
Platz gefunden haben.

Schüler-Kunst
verschönert
Beratungsstelle
Von Stillleben bis
zu Weltraumszenen

Von Brigitta Bongard

Meschede. In der TanzEtage in Me-
schedehaben jetzt etwa80GästeSil-
via Doberenz mit ihrem neuen Pro-
gramm „Stress ich oder bin ich?“ er-
lebt. Die Kabarettistin nimmt dabei
auf humorvolle Weise die heutige
Stressgesellschaft unter die Lupe
und zeigt gleichzeitigMöglichkeiten
auf, wie man der ständigen Überbe-
lastung aus dem Weg gehen kann
oder sie besser bewältigt.
Nach dem Kabarett folgte am

nächsten Tag ein Seminar zum The-
ma „Stress“ undwieman sich souve-
rän in schwierigen Situationen be-
hauptet.DieTeilnehmer lernten,wie
man sich Charme in Gesprächen
durchsetzen kann und mit Freude
die eigeneWirkung undKörperspra-
che optimieren kann anhand von
Praxisbeispielen im Beruf und Pri-
vatleben.

„Stress ich
oder bin ich?“
Überbelastung Thema
in der TanzEtage

Verdiente Mitglieder des Hegerings Meschede, die während der Versammlung Ehrennadel und Ehrenurkunde erhalten. Rechts Vorsitzender Bernd Bertelsmeyer, links im
Vordergrund Schriftführer HubertWullenweber, rechts neben ihm Josef König-Krölleke, zweiter Vorsitzender, geehrtmit der Bronzemedaille für besondere Verdienste des
Deutschen Jagdverbandes. FOTOS: FRANK WIESEMANN

K Udo Lücke stellte das Ergebnis
der freiwilligen Gehörnschau und
der Jahresjagdstrecke vor. An der
Gehörnschau nahmen diesmal 17
von 28 Revieren des Hegerings
teil.

K Die Gehörne von 88 Böcken,
davon 58 mehrjährige, wurden
präsentiert. Das Durchschnitts-
alter lag mit 2,75 Jahren höher als
im Vorjahr.

K Die Goldmedaille erhielt pos-
tum Josef Wullenweber, Eigen-
jagdbezirk Enster Feld, Gehörnge-
wicht 263 Gramm.

K Silber ging an Carl-Friedrich
Terstesse, Eigenjagdbezirk Ters-
tesse, Gehörngewicht 245
Gramm. Die Bronzemedaille si-

cherte sich Christoph Feldmann,
Gemeinsamer Jagdbezirk Berge,
240 Gramm.

K Den mit sieben Jahren ältesten
Bock schoss Wilhelm Seemer se-
nior, Eigenjagdbezirk Seemer Wal-
len.

K Die Strecke beim Schwarzwild
war mit 413 Stück mehr als drei
Mal so hoch wie im letzten Jahr.
Der Hegering hat damit erfolgreich
zur Vorbeugung von Wildschäden
und der Afrikanische Schweine-
pest (ASP) beigetragen.

K 57 Mal wurden die Waidleute
zu Wildunfällen hinzugerufen. Der
Hegering Meschede warnt Auto-
fahrer vor möglichen Gefahren bei
Wildwechseln.

Viel mehr Wildschweine erlegt

An der Gehörnschau nehmen 17 von 28 Revieren des Hegerings teil. Die Gehörne
von 88 Böcken werden präsentiert. Das Durchschnittsalter liegt bei 2,75 Jahren.

gesorgt. Hatte Graham Ellis mit sei-
ner Band dieMusik für die fünf Dar-
bietungen in der Aula des Berufskol-
legs auf einemTonträger eingespielt,
saß die Band beim großen Finale in
der voll besetzten Stadthalle im Or-
chestergraben.
„Wenn richtige Musik spielt, dann

macht das viel mehr Spaß“, brachte

eines der mitwirkenden Kinder die
Erfahrung auf den Punkt. Bei dieser
Gelegenheit habendie rund 100 teil-
nehmenden Jungen und Mädchen
aus Kindergärten und Grundschu-
len des gesamten Sauerlandes auch
erfahren, dass dieZuschauer amEn-
de zum Klatschen aufstehen. „Die
bunte Vielfalt von Liedern, Tänzen
und dem besonderen Bühnenbild
für diese Inszenierung brachte in die
Stadthalle eine großartige Atmo-
sphäre“, freut sich Fachlehrerin An-
ke Martini.

Großer Aufwand
DasgroßeFinalenachdenvorausge-
gangenen Aufführungen in Bestwig
warmit vielAufwandverbunden: So
musste die Kulisse beispielsweise
nach Meschede transportiert und
aufgebaut werden. Auch galt es Kin-
der zubetreuen, denZuschauerndie
Plätze zuzuweisen und die Aktiven
mit Getränken und Kuchen zu ver-
sorgen.

Meschede. Groß war die Begeiste-
rung bei der Märchenaufführung
von der „Prinzessin auf der Erbse“
des Berufskollegs Bergkloster Best-
wig in der Mescheder Stadthalle.
Dabei haben der Jugend- und Kin-
derchor DaCapo der Musikschule
Hochsauerlandkreis und die Me-
scheder Wind-Band für Live-Musik

Live-Musik aus demOrchestergraben
Märchenaufführung des Berufskollegs Bergkloster Bestwig in der Stadthalle

Bei der Märchenaufführung der Fachschule für Sozialpädagogik am Berufskolleg
Bergkloster Bestwig in der Stadthalle Meschede gibt es Live-Musik aus demOrches-
tergraben. Das kommt bei allen Beteiligten gut an. FOTO: SMMP/BEER

Kabarettistin Silvia Doberenz nimmt
sich des Themas Stress an.

Charlotte Fechner (links), Kunstlehrerin
amGymnasiumder Benediktiner, undDr.
Kathrin Krick, Leiterin der Beratungs-
stelle, vor einer Schülerarbeit.

Großen Zuspruch erhielt das Frühjahrskonzert desMusikvereins Frei-
enohl in der Schützenhalle.Mehr als 40Musiker boten ein vielfältiges
Programm. Die Konzertbesucher erlebten eine musikalische Reise
zwischen dem Wilden Westen und St. Petersburg, zwischen böhmi-
schen Klängen und Rock von der Küste. Vorsitzender Matthias Stirn-
berg lobtedenEinsatzderVereinsmitglieder. Schonalleindie sechsam
längstenaktivMusizierendenbrachten338 JahremusikalischerPraxis
in das Konzert ein, erklärte Stirnberg. EinGroßteil der Einnahmen ist
für die Nachwuchsförderung bestimmt. FOTO: FRANK WIESEMANN

Buntes Frühjahrskonzert
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